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Des Verfaſſe ben.

y zweifle nicht / daß underſchiedliche Beſchreibungen des Ser .

r aal des Groß⸗Tuͤrcken ans Tagliecht kommen / aber ich muß
08 N 7 bekennen / daß die zeit mir niemahls zugelaſſen hat eine einige

zleſen . Ich habe 6 . Reiſen in die Morgenlaͤn der zu Land ver¬

Merrichtet / und mich dazu innerhalb ao . Jahren underſchiedlicher
Wege gebraucht ; ein ſeder weißt / daß meine Geſchaͤffte mir nie¬

As mahls zugelaſſen haben / mich auff die leſung der Buͤchern zule¬

gen. Nach dem aber meine Arbeit mir etliche freyen Stunden vergoͤnnet / habe
ich eintzig und allein dieſelbige angewendet etliche Denckwuͤrdige Sachen zu¬
amen zuleſen / es ſey gleich in Tuͤrckey und Perſien / oder in Indien auſſer und in¬

herhalb des Fluſſes Gangis , oder auch in denDiamant ; Gruben / welche under
er Herꝛſchafft unterſchiedener Printzen ſind . In dem ich mich aber bemuͤhe /

das in Ordnung zu bringen / durch welches ich die Welt zu vergnuͤgen gedencke/
abe ich dieſen Bericht von dem Tuͤrckiſchen Serrail herauß gegeben / welchem ich

underſchiedliche ſonderbahre Anmerckungen beygefuͤgt / ſo vielleicht nicht unan¬

genehm ſein werden . Der Ottomanniſche Hof / von welchem man ſo viel ge¬
ſchreh machet / iſt bißanhero nicht genug bekandt geweſen/ ſo viel ich urtheilen

kan / nach dem ich ihn ſelbſt geſehen / und ſelbiges auch von vielen Perſonen ver¬

nommen. Ich ſtelle hier vor eine auffrichtige und weitlaͤuffige Beſchreibung /
welche ich theils auß denen Anmerckungen / die ich auff vielen Reiſen verfaſſet /
cells auß dem Bericht zweyer verſtändiger Mannern / welche ſich lange zeit im

errail auffgehalten / gezogen habe . Der eine von jhnen war auß Sicilien und

bediente daß Ampt des Ohaſnadar Baſſa , oder des Schatzmeiſters / und hatte
ber 90 . Jahr im Serrail in dieſer Ehren⸗ Stelle zugebracht / iſt aber endlich umb
uines begangenen geringen Fehlers willen nach Burſia in Natolien verwieſen

worden von dannen er ſich hernach in Indien begeben. Der andere war von

Paritz gebuͤrtig / und hieß de Vienne , und war des Schatzmeiſters Page gewe¬

en . Derſelbe wurde / alß man von dem Jubel⸗Jahr von Rom 1650 . zurück kom¬

men/ auff einem Rauoſchiff /welches von Oivita Vecchia nach Marſeille gehen

wollen / durch die Corſaren von Tripoli weggenommen / und weil der Baſſa geſe¬
hen / daß es ein wohlgeſtalter Juͤngling ſey / und der gute anzeigungen Lon. ſich
gab / hatte er jhn dem Groß⸗Tuͤrcken verehret . Nach dem er aber 15. Jahr in

ſeinen Dienſten zugebracht / wurde
er auß dem Serrail geſtoſſen / weil ſeine heim¬

uc Kundſchafft / die ermit dem Sicilianer gepflogen / entdecket / welcher jhn vor

fieſem ſehr geliebet / und der es auch durch ſeinen credit dahin gebracht / daß er

n
die SchatzKammer war erhaben worden .

Nuß dieſen zween geſchickten und verständigen Maͤnneren/ habe ich den

ſulſten theil meines Berichts erforſchet . Vnd ob ſie ſchon in den Mahometi¬
chen Irꝛthummen verwickelt waren / ſo war doch in ſhnen noch eine gute nei¬

hang zum Chriſtenthumb üorig geblieben / und bveil ſie keine Hoffnung mehr
atten / zu der Ehre / welche die Beampte im Serrail zu genieſſen haben / zu gelan¬

den / ſo durfften ſie auch kein bedencken tragen / mir 99Sachen ohne Wee
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offenbahren . Sie haben ſelbſt eine Luſt und Wohlgefallen gehabt / mir auch
die ſonderbahrſten Dinge / biß auff die geringſten Vmbſtaͤnde zu entdecken 1
ber ichmuß auch bekennen / daß / weil die Erziehung unter den Tuͤrcken ſie ſeß

Geld⸗ begierig gemacht / ich da keinen Vnkoſten anſehen mußte / ſie vor 100
Communication zu vergnuͤgen. Ich hab ſie lange zeit bey mir behalten un

zwar an unterſchiedlichen Orten / den einen zu Iſpaham , den anderen in India.
wohin ſie ſich gefluͤchtethatten / ſo haben auch die Beſchreibungen die ſie nit

mitgetheilt / ziemlich zuſammen getroffen . 8
Ohne die Nachricht die ich von dieſen zween Maͤnneren gehabt / und wa

6
ich ſelbſten von dem gegen waͤrtigen Zuſtand des Serralls deß Groß Türe,

erforſchen koͤnnen/ habe ich noch andere nothwendige Anmerckungen / die ,
ten und Gebraͤuche der Einwohner / vieler Provintzen / welche der Ottoman

5

ſchen Herꝛſchafft unter worffen / betreffende / beygefuͤgt / das aber / was der gan
tzen Welt bekandt / nur mit wenigem beruͤhret. 5 1 %

Damit aber der Leſer die Materi ſo ich tractiere, deſto leichter verſtehen il

ge /und der Diſcours durch nothwendige Erklaͤrung underſchiedlicher Nahm,
der Aemptern und Wurden nicht unterbrochen werde / alß habe ich dieſem abz

bhelffen fuͤr nutzlich erachtet / daſſelbige in einen kurtzen Inhalt zu faſſen ;
welchem ich angehengt / den underſcheid der Nuͤntz⸗Sorten /

welche in dem Ottomanniſchen Reich
gangbahr ſeind .
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